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Triathleten spenden an Tafel
Werraman: Stadtwerke Eschwege geben Startgelder weiter

VON SIEGFRIED FURCHERT

Eschwege – Gelebte Solidari-
tät unter Sportlern: Die ange-
meldeten Starter des Werra-
man haben auf das bereits ge-
zahlte Startgeld von rund
1500 Euro verzichtet. Die
Stadtwerke Eschwege selbst
haben als Veranstalter den
gleichen Betrag zugelegt und
jetzt 3000 Euro als Spende an
die Eschweger Tafel überge-
ben. Die Spende kam genau
zur richtigen Zeit.

„Schweren Herzens muss-
ten wir die Entscheidung tref-
fen, unseren beliebten Wer-
raman in diesem Jahr abzusa-
gen, da das Coronavirus die
Veranstaltung unmöglich
macht“, sagt Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Markus Lecke.
Die Absage ist dem Ausrich-
ter des nun schon traditionel-
len Wettkampfes sehr
schwer gefallen. Die neue
Nachricht ist umso erfreuli-

cher. 115 Athletinnen und
Athleten hatten sich für die
beiden ausgeschriebenen
Wettbewerbe gemeldet, acht
Mannschaften für den Cup-
Wettbewerb. Nachdem das
Coronavirus auch das Werra-
tal erreichte, der Start abge-
sagt werden musste, beriet
die Geschäftsführung der
Stadtwerke über die Folgen.

Martina Horchelhahn, mit
Mirko Rascher für die Organi-
sation des WerraMan verant-
wortlich: „Alle Teilnehmer
wurden benachrichtigt und
um ihre Zustimmung gebe-
ten, dass die Startgelder ein-
behalten und der Tafel zur
Verfügung gestellt werden.“

Markus Lecke, Geschäfts-
führer der Stadtwerke: „Die
Sportler haben zugestimmt.
Wir sind von dieser Spenden-
bereitschaft überwältigt und
reichen die von uns aufge-
stockte komplette Summe
mit großer Freude an die

Eschweger Tafel weiter, die
eine sehr wichtige Arbeit leis-
tet und damit die Bedürftigen
unserer Stadt unterstützt.“
Markus Lecke dankt allen
Spendern für dieses Engage-
ment. Und vorausblickend:
„Wir freuen uns schon auf
ein sportliches Miteinander
beim Werraman im kom-
menden Jahr!“

Groß war die Freude bei
der Eschweger Tafel über die
satte Spende. Hans Liese, der
1. Vorsitzende: „Eine großar-
tige Aktion, für die wir sehr
dankbar sind. Mit unserer Ar-

beit wollen wir gerade in die-
sen schwierigen Zeiten etwas
für die Bedürftigen in der Re-
gion um Eschwege tun. Umso
mehr freuen wir uns, dass die
Region mit dieser Spende
auch etwas für uns tut, damit
wir weiter arbeiten kön-
nen!“.Auch die Eschweger Ta-
fel war vom Coronavirus ge-
beutelt und einige Wochen
geschlossen.

Erst seit einigen Tagen und
nach dem Umzug in die
Eschweger Neustadt in den
ehemaligen Taufrisch-Markt
Jantz gibt sie wieder Lebens-
mittel an Bedürftige aus. Vor-
sitzender Liese: „Wir konn-
ten einige Wochen keine Le-
bensmittel sammeln. Wir
werden die Spende deshalb
für den Kauf von Lebensmit-
teln verwenden und an Be-
dürftige ausgeben. Wir hof-
fen, damit auch dem Wunsch
der Spender zu entspre-
chen.“ FOTO: HARALD SAGAWE

Wird es in diesem Jahr nicht geben: Der Werraman 2020 wurde bereits abgesagt. In Absprache mit den Sportlern haben
die Eschweger Stadtwerke bereits gezahlte Startgelder an die Eschweger Tafel gespendet. FOTO: MARVIN HEINZ

Markus Lecke
Geschäftsführer Stadtwerke

GUTEN MORGEN

Unkraut
und Paffen
VON STEFANIE SALZMANN

C orona hat uns in eine Art
Zwangsentschleunigung

genötigt, schafft aber zugleich
die Möglichkeit ganz neuer
Synergien. Gelegentliche kur-
ze Rauchpausen muss der Bü-
roarbeiter dank Homeoffice
nicht mehr auf der trögen
Gasse verbringen, wo ihm
auch nicht mehr einfällt als
vorm Bildschirm. Stattdessen
kann er während des Paffens
durch seinen Garten strolchen
und Unkraut ausfindig und
unschädlich machen. Dabei
zeigt eine erste belastbare Stu-
die nach acht Wochen, dass
Rauchen und Unkrautzupfen
hervorragend miteinander-
korrespondieren – man hat ja
schließlich zwei Hände. Er-
leichtert wird das rauchende
Gärtnern inzwischen durch
die kühle Witterung (Büroar-
beiter legt sich nicht untätig
in die Gartenliege) und die
nach ausdauerndem Regen
durchfeuchtetet Erde (einhän-
diges Jäten völlig problemlos).
Ist die kleine Pause um, ist der
Kopf geerdet und der Aschen-
becher voll mit Vogelmiere.

salz@werra-rundschau.de

Unbekannte Täter
zerstören Autospiegel
Eschwege – Die Polizei in
Eschwege sucht in Zusam-
menhang mit einer Sachbe-
schädigung an einem Auto,
zu der es zwischen Samstag-
abend und Sonntagmittag in
Eschwege kam, Zeugen. Wie
ein Sprecher der Dienststelle
dazu mitteilte, stand der Wa-
gen am Schützengraben. Die
Täter hätten den Spiegel auf
der Beifahrerseite eines roten
Opel Zafira zerstört. Die Poli-
zei bittet unter Rufnummer
0 56 51/9250 um Hinweise.

red

Kurzandachten
täglich auf RFM
Eschwege – Rundfunk Meiß-
ner (RFM) sendet regelmäßig
Kurzandachten. Immer sonn-
tags ab 9 Uhr und ab 11.55
Uhr sowie montags bis frei-
tags jeweils ab 11 Uhr und ab
17 Uhr geht der regionale Ka-
nal mit seinen kirchlichen
Botschaften für die Christen
auf Sendung.

Darüber hinaus haben die
Gläubigen die Möglichkeit,
weitere Kurzandachten zu
wechselnden Uhrzeiten zu
hören. Die zusätzlichen Sen-
dungen werden auf ra-
diorfm.de unter „unser Pro-
gramm“ angekündigt.

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de
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Niederdünzebach – Beim Aus-
parken beschädigte ein 47-
jähriger Autofahrer nach Po-
lizeiangaben am Sonntag-
morgen in Niederdünzebach
an der Ecke Quentelstraße/
Auer Straße ein Straßenna-
mensschild. Dabei entstand
Sachschaden. red

Beim Ausparken
Schild beschädigt

Polizei findet
bei Randalierer

Drogen
Bad Sooden-Allendorf – Es
klang zunächst wie ein Fall
von häuslicher Auseinander-
setzung – und endete mit ei-
ner Anzeige wegen Drogen-
besitzes. In der Nacht zu
Montag wurde die Polizei
zum Lindenweg in Bad Soo-
den-Allendorf gerufen, nach-
dem ein 16-Jähriger mit sei-
ner Mutter aneinandergera-
ten war.

„Der junge Mann hatte
nach einer verbalen Ausei-
nandersetzung letztlich zuge-
schlagen und seine Mutter
dabei leicht verletzt“, berich-
tet Polizeisprecher Alexander
Först. Danach habe der Ju-
gendliche zunächst die Woh-
nung verlassen. Die Beamten,
die zur Schlichtung des
Streits anrückten, stellten im
Zimmer des 16-Jährigen zwei
illegale Cannabispflanzen si-
cher, die offenbar der Auslö-
ser des Streits gewesen wa-
ren“, so Först weiter. Die Be-
amten ermitteln nun gegen
den 16-Jährigen wegen Kör-
perverletzung und dem ille-
galen Anbau von Betäubungs-
mitteln. fst

Wanderparkplätze wieder geöffnet
Kommunen erlauben Parken in Hessischer Schweiz und am Werratalsee

den Mindestabstand von ein-
einhalb Metern miteinander
spielen. Kinder aus verschie-
denen Familien müssen den
Abstand einhalten.

Bei Überlastung des Spiel-
platzes muss vor dem Spiel-
platz gewartet werden, bis
ausreichend Platz ist. „Letzt-
lich kommt es vor allem auf
das Verantwortungsgefühl
der Eltern an“, schreibt Bür-
germeister Brill in seinem re-
gelmäßigen Brief an die Be-
völkerung. salz

Schwindel sei. „Die Polizei
kam bis zu zehn Mal am
Tag“, schildert Klippert das
Geschehen am See. Erst mit
der Sperrung des Parkplatzes
fanden sich dort keine Grup-
pen mehr ein.

Die Öffnung der Spielplät-
ze in Meinhard geht mit
strengen Vorsichtsregeln ein-
her. So müssen Eltern ihre
Kinder beim Besuch des
Spielplatzes beaufsichtigen,
nur Kinder, die aus einer Fa-
milie stammen, dürfen ohne

rung des Parkplatzes hätten
sich am Ufer immer wieder
größere Gruppen getroffen,
junge wie auch ältere Leute,
und hätten dort gegrillt und
gefeiert. Wenn er die Men-
schen auf das Versammlungs-
verbot aufmerksam gemacht
habe, sei er „immer angepö-
belt“ worden, einmal sogar
angespuckt worden, ein
Mann habe ihm ein Video un-
ter die Nase gehalten, worin
es darum ging, dass Corona
einfach nur ein großer

Meinhard – In der Gemeinde
Meinhard sind seit gestern
wieder alle zwölf Spielplätze
in den Ortsteilen geöffnet,
außerdem wurde die Nacht-
abschaltung der Straßenbe-
leuchtung wieder aktiviert,
die Wanderparkplätze in der
Hessischen Schweiz sowie
die Parkplätze am Werratal-
see wieder geöffnet. Das gilt
sowohl für den Parkplatz am
Ostufer, als auch für die bei-
den Parkplätze am Nord- und
Südufer des Sees, die in der
Gemarkung der Stadt
Eschwege liegen. Die Kom-
mune habe auch vorige Wo-
che bereits geplant, die Park-
plätze ab Montag wieder zu
öffnen. „Wir haben das nicht
wegen des öffentlichen
Drucks gemacht“, betont
Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill. „Wäre die In-
fektionsrate zwischenzeitlich
wieder angestiegen, hätten
wir die Wanderparkplätze

auch zugelassen.“ Angesichts
der Öffnung des Parkplatzes
am Ostufer bei Schwebda al-
lerdings wird dem Anrainer
Rainer Klippert vom Werra-
talsee Naturcamp Meinhard
eher mulmig. Bis zur Sper-

Menschenaufläufe sind hier auch weiterhin verboten: Doch der Parkplatz am Ostufer des
Werratalsees ist seit gestern wieder geöffnet. ARCHIVFOTO

Zweifel: Öffnung
Ostufer verfrüht

Polizei sucht Zeugen
nach Einbruch in Firma
Hessisch Lichtenau – Unbe-
kannte Täter sind in der
Nacht zu Sonntag zwischen
22 Uhr und 0.15 Uhr in ein
Bürogebäude einer Holz-
handlung an der Daimlerstra-
ße in Hessisch Lichtenau ein-
gebrochen.

Laut dem Polizeibericht
durchsuchten die Einbrecher
dort mehrere Räume, stahlen
Bargeld und Werkzeug im
Wert von 500 Euro. Der Scha-
den: 2000 Euro. fst

Hinweise unter der Telefonnum-
mer 0 56 51/9250 erbeten.
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